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5.3 Zukunftstheater

Es war ein ganz normaler Abend ...

Eigentlich war es ein ganz normaler Abend. Die Familie von X traf sich wie gewöhnlich zum Abend-
essen. Am Tisch sitzen außer X auch die Eltern, der ältere Bruder, 21 Jahre alt, und die jüngere 
Schwester, 13 Jahre alt. Und natürlich Opa. Zu Besuch ist die langjährige Freundin gekommen. Man 
aß Käsespätzle und unterhielt sich zwanglos, bis die kleine Schwester X fragte: „Was machst du denn 
jetzt eigentlich nach deinem Schulabschluss?“ Schweigen am Tisch. X legte den Löffel nieder. Auch 
die anderen Familienmitglieder hörten auf zu essen. Sie blickten auf X. X senkte den Blick auf den 
Teller. 

Um das peinliche Schweigen zu durchbrechen, meldete sich die Mutter: „Na, du hast ja auch noch 
ein bisschen Zeit. Hauptsache, du machst was Praktisches, mit dem du später einen guten Beruf 
bekommst. Eine Ausbildung wäre doch genau das Richtige!“

Die Freundin mischt sich ein: „Gutes Geld kannst du mit einer Ausbildung aber nicht machen. Ich 
würde an deiner Stelle lieber schnell ein BWL-Studium durchziehen und dann in einer Firma mit 
einer Management-Karriere durchstarten.“

Dem widerspricht der Vater: „Denk aber auch daran, dass du vielleicht eine Familie gründen möch-
test! Da muss der Beruf mit der Familie vereinbar sein!“

Der Bruder: „Also ich war ja nach dem Abi erst mal auf Weltreise: was erleben und sehen, wie andere 
Menschen auf der Welt leben. Arbeiten kannst du noch lang genug!“

Da erhob der Opa, er war einst ein bekannter Oberarzt an der Uniklinik, das Wort: „Bildung und Wis-
sen ist Macht! Ein langes Studium – ob Geisteswissenschaft oder Naturwissenschaft – bringt dir das 
Denken erst richtig bei. Und dann stehen dir alle Wege für eine Laufbahn in der Wissenschaft offen.“

Die kleine Schwester meint dazu: „Na ja, ich finde es auch wichtig, was für andere Menschen zu tun. 
Ein Freiwilliges Jahr wäre doch auch eine Möglichkeit.“

Eure Aufgabe

 + Gebt den Charakteren Namen und ein Gesicht aus eurer Gruppe!  

 + Wie entwickelt sich die Szene weiter? Wie geht die Diskussion weiter? 

 + Wie wird sich X dazu verhalten? 

 + Spielt die Szene vor der Gruppe vor.


